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Funktion


Das Programm ISDNWatch zeigt die B-Kanal-Aktivitäten einer CAPI-gesteuerten ISDN-Hardware und gibt Informationen über die im CAPI-Treiber implementierten Protokolle. 





Voraussetzungen


Als 32-Bit Applikation ist ISDNWatch für den Betrieb mit Windows 95 und Windows NT 4.0 vorgesehen.


Weitere Voraussetzung ist die Verwendung einer CAPI 2.0 Treibersoftware von AVM ab Stackversion 3.06-07. Bei AVM ISDN-Controllern in passiver Technologie, z.B. FRITZ!Card, entspricht das einem Releasestand ab 27.11.1997.


Aktuelle Treiber stehen auf dem AVM Data Call Center zum Download zur Verfügung.





Installation und Standardbetrieb


Es wird empfohlen, Iwatch.EXE in das Installationsverzeichnis der Treibersoftware des ISDN-Controllers zu kopieren  (Standardvorgabe von AVM ist \Idriver). 


ISDNWatch wird durch Maus-Doppelklick auf IWatch.EXE im Windows-Explorer gestartet. 


Durch Minimieren der Programmoberfläche kopiert sich das Programm in den Systray und zeigt dort den Betriebszustand der von der CAPI-Hard- und Software belegten B-Kanäle in Form von zwei LEDs.


Mit einem Doppelklick auf das AVM-Symbol im Systray kann die Programmoberfläche von ISDNWatch erneut aufgerufen werden.    


Beim Neustart des Rechners nimmt ISDNWatch automatsch die Position der letzten Windows-Sitzung ein.





Funktionen der Registerkarten


Die Programmoberfläche von ISDNWatch bietet folgende Informationen:


Registerkarte ISDN Controller


Hier werden über den CAPI-Manufacturer Request Informationen zur ISDN-Hardware und CAPI-Treiber abgefragt.


Registerkarte Protokolle


Auf dieser Registerkarte werden die von CAPI unterstützten Protokolle detailliert aufgeführt.


Registerkarte Monitor


Die Anzeige CAPI aktiv signalisiert die Funktionsfähigkeit von CAPI. Eine gezackte Darstellung bedeutet Betriebsbereitschaft. 


Im Fenster Angemeldete Anwendungen wird die Anzahl der bei CAPI registrierten Applikationen graphisch dargestellt. Hier sind folgende Besonderheiten zu beachten: 


ISDNWatch meldet sich selbst als CAPI-Applikation an.


FRITZ!data meldet sich beim Programmstart zwei Mal an.


Im Fenster B-Kanal (Datenkanal) wird die Belegung eines B.Kanals durch eine auf Ihrem PC laufende ISDN-Applikation angezeigt. 


Das Fenster D-Kanal (Steuerkanal) zeigt 


- die D-Kanalaktivität aller am S0 Bus angeschlossenen Endgeräte bis zum NT.


- die D-Kanalaktivität der auf dem PC laufenden ISDN Applikationen durch den NT hindurch von bzw. zum ISDN Netz.





Einige Nebenstellenanlagen zeigen kontinuierliche D-Kanalaktivität zu allen angeschlossenen Endgeräten. Die D-Kanalaktivitätsanzeige von ISDNWatch ist an solchen Anlagen permanent grün.











Hinweise zum Betrieb


1. Installation


Falls nach der Installation die Fehlermeldung "MFC42.DLL nicht gefunden" auftritt, kann diese Datei durch Installation des Programms Connect32 (AVM Data Call Center \programs\connect.32\) in das System integriert werden. 





2. PC-Performance


ISDNWatch fragt im Betrieb Informationen über D- und B-Kanal ab. Dadurch wird Rechenzeit des Prozessors beansprucht. In der Version 1.01 wurde der Abfragealgorithmus optimiert. Unter extremen Bedingungen können jedoch auf wenig leistungsstarken Systemen Performanceeinbußen auftreten.





3.  Entladen


Falls beim Beenden von ISDNWatch noch andere Applikationen angemeldet sind, kann es vorkommen, daß die LEDs nicht automatisch aus dem Systray entfernt werden. Dann können die LEDs durch Doppelklick mit der Maus entfernt werden.





4. Treiber-Update


Bei einer Aktualisierung des CAPI-Treibers für den ISDN-Controller muß ISDNWatch vorher beendet werden. Eine Aktualisierung des CAPI-Treibers nicht möglich, wenn CAPI-Applikationen angemeldet sind.
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